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Aachen, 16. April 2026

Liebe Mitglieder des Geschichtsvereins für das Bistum Aachen,
Liebe Freundinnen und Freunde des Vereins,

Bevölkerungswachstum und Industrialisierung brachten im 19. Jahrhundert auch 
Wohnungsnot, Armut und weitere soziale Probleme. Wie konnten gerade in den Städten die in 
den Fabriken Arbeitenden finanziell, aber auch „seelisch“ unterstützt werden?

Dieser Frage geht die neue Vitrine in der Präsentation der Bistumsgeschichte nach. 
Ausgehend von den drei Ordensgründungen in St. Paul in Aachen über die Eschweiler 
Kolpingsfamilie, den Volksverein für das katholische Deutschland und die Caritas wird ein 
Bogen bis zu kirchlichen Bildungsangeboten im 19. und 20. Jahrhundert geschlagen.

Frau Dr. Fleck wird die Vitrine vorstellen
am Freitag, 8. Mai 2026 um 16.00 Uhr

im Bischöflichen Diözesanarchiv Aachen, Jakobstraße 42, 52064 Aachen.

Im  Anschluss  besteht  die  Möglichkeit  bei  einem  Gläschen  Wein  noch  miteinander  ins 
Gespräch zu kommen.

Bitte melden Sie sich zur besseren Planung unter den oben angegebenen Kontaktdaten bis 
zum 7. Mai 2026 an.

Mit herzlichen Grüßen
auch im Namen des ganzen Vorstands
Ihr

 
Dr. Frank Pohle, Vorsitzender

Bankverbindung:
IBAN: DE82 3706 0193 1006 9080 19 SWIFT-BIC Code: GENODED1PAX (Pax-Bank e.G. Köln)
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Aachen, 16. April 2026







Liebe Mitglieder des Geschichtsvereins für das Bistum Aachen,

Liebe Freundinnen und Freunde des Vereins,



Bevölkerungswachstum und Industrialisierung brachten im 19. Jahrhundert auch Wohnungsnot, Armut und weitere soziale Probleme. Wie konnten gerade in den Städten die in den Fabriken Arbeitenden finanziell, aber auch „seelisch“ unterstützt werden?



Dieser Frage geht die neue Vitrine in der Präsentation der Bistumsgeschichte nach. Ausgehend von den drei Ordensgründungen in St. Paul in Aachen über die Eschweiler Kolpingsfamilie, den Volksverein für das katholische Deutschland und die Caritas wird ein Bogen bis zu kirchlichen Bildungsangeboten im 19. und 20. Jahrhundert geschlagen.



Frau Dr. Fleck wird die Vitrine vorstellen

am Freitag, 8. Mai 2026 um 16.00 Uhr

im Bischöflichen Diözesanarchiv Aachen, Jakobstraße 42, 52064 Aachen.



Im Anschluss besteht die Möglichkeit bei einem Gläschen Wein noch miteinander ins Gespräch zu kommen.



Bitte melden Sie sich zur besseren Planung unter den oben angegebenen Kontaktdaten bis zum 7. Mai 2026 an.





Mit herzlichen Grüßen

auch im Namen des ganzen Vorstands

Ihr



 

Dr. Frank Pohle, Vorsitzender
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